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Die Stadt sieht keinen 
Grund zur Besorgnis

Mit einer Elterninformation zur 
neuen Grippe hat die Stadt auf die 
Sorgen von Müttern und Vätern 
reagiert. Die Verwaltung wurde erst 
gestern von der Region über den 
Krankheitsfall in der Grundschule 
informiert.

VON KERSTIN SIEGMUND

EMPELDE. Hat sich mein Kind be-
reits an der Schweinegrippe ange-
steckt? Besorgte Eltern wollten 
gestern nicht die Antwort der Be-
hörden abwarten und ließen ihre 
Kinder vorsorglich zu Hause. Die 
Mitarbeiterinnen der Kindergär-
ten in Empelde berichteten, dass 

Eltern teilweise fast hysterisch rea-
gierten und ihre Kinder nicht in 
die Betreuungseinrichtungen 
brachten.

Anlass für die Panikstimmung 
waren Gerüchte, die sich in Ron-
nenbergs einwohnerstärkstem 
Stadtteil wie ein Lauffeuer verbrei-
teten. Schnell sprach sich herum, 
dass eine komplette Schulklasse 
zu Hause bleiben musste. Die 
Stadt als Schulträger erfuhr von 
besorgten Eltern von dem infizier-
ten Kind. „Die Region hat uns erst 
gestern informiert und sich dafür 
bereits förmlich entschuldigt“, 
sagt Fachbereichsleiterin Sybille 
Bruchmann-Busse. Das Testergeb-

nis des infizierten Kindes habe am 
Sonnabend vorgelegen. Wegen des 
Wochenendes sei es schwierig, ge-
wesen die Stadt zu informieren“, 
sagt Regionssprecherin Christina 
Kreutz.

Um die Sorgen der Eltern zu 
entkräften, hat die Stadtverwal-
tung gestern in ihren Kindergär-
ten Informationsblätter verteilt. 
Für die Kindertageseinrichtungen 
im Stadtgebiet bestehe  kein Grund 
zur Besorgnis, heißt es darin. Um 
das Gefährdungspotenzial für alle 
Beteiligten ausschließen zu kön-
nen, werde jedes Anzeichen der 
Grippe unverzüglich dem Gesund-
heitsamt gemeldet.

Zum Thema von Seite 1: Die Kindergarteneltern sind informiert

KOMMENTAR

Information 
mangelhaft

Dass Eltern in 
Panik auf die 
Nachricht rea-
gieren, in Em-
pelde sei die 
Schweinegrippe angekom-
men, ist verständlich. Nicht zu 
tolerieren ist die Tatsache, dass 
eine Behörde, die über die Ge-
sundheit der Bürger wachen 
soll, nicht in der Lage ist, am 
Wochenende den Schulträger 
zu informieren – und das im 
Handyzeitalter. Mit diesem 
einfachen Mittel hätte sich die 
Hysterie der Eltern mildern 
lassen – und deren Sorge, wie 
die Behörde im Fall einer Epi-
demie reagieren würde.

VON KERSTIN 
SIEGMUND

Gedichte vermitteln Stimmungsbilder

VON INGO RODRIGUEZ

GEHRDEN. Ganz neu ist Monika 
Lockowandt aus Gehrden in der 
Literaturszene nicht. Trotzdem ist 
die Veröffentlichung ihres neuen 
Gedichtbandes „Mit Worten Bilder 
Malen“ für die 53-jährige Hobby-
autorin eine Premiere: „Bislang 
sind meine Texte nur in lyrischen 
Sammelbänden erschienen“,be-
richtet Lockowandt. Die jüngste 
Veröffentlichung beinhalte aber 
ausschließlich Texte von ihr und 

sei deshalb eine Art Erstlingswerk, 
sagt die Gehrdenerin nicht ohne 
Stolz.

In dem Band mit 55 Seiten sind 
ausnahmslos Gedichte zu finden – 
für die Autorin die beste Textform 
um ihre Stimmun-
gen zu beschreiben, 
um „mit Worten Bil-
der zu malen“. Vor al-
lem die kleinen Szenen des Le-
bens seien es, die ihre Seele be-
rührten: Ein schlafendes Kind 
oder ein fallendes Blatt, heiter oder 

traurig. „Mit den Gedichten möch-
te ich Atmosphären schaffen“, be-
schreibt sie ihren Antrieb.

Dennoch legt Lockowandt gro-
ßen Wert darauf, dass 

die Schreiberei nur 
ein Hobby ist: „Der 
kreative Umgang 
mit Sprache ist 
für mich ein Aus-

gleich zum Beruf 
und macht mir einfach Spaß“, be-
tont die Fremdsprachenkorrespon-
dentin. Dass sie vor drei Jahren 

über Wettbewerbe und versuchs-
weise eingereichte Texte in den 
Genuss von Veröffentlichungen 
gekommen ist, mache sie dennoch 
stolz. „Um Geld damit zu verdie-
nen, müsste das Buch aber ein 
Verkaufsschlager werden“, sagt sie 
und schmunzelt vielsagend.

Monica Lockowandt aus Gehrden will mit ihrem ersten eigenen Buch Atmosphären schaffen

Beschreibt mit ihren Texten die kleinen Szenen des Lebens: Die Gehrdenerin Monica Lockowandt präsentiert ihr Erstlingswerk. Rodriguez

Das Buch ist im August-von
Goethe-Literaturverlag er-

schienen, kostet 6,90 Euro und
wird in Kürze auf der Frankfurter 
Buchmesse vorgestellt.

i

Miniaturen aus der 
Roncalli-Zirkuswelt

EMPELDE. Die Circus-Ron-
calli-Miniaturwelt des 
16-jährigen Schülers Ale-
xander Rettberg wird mor-
gen um 16 Uhr im Senio-
renwohn- und Pflegeheim 
Johanneshaus, Berliner 
Straße 27, eröffnet. Die Aus-
stellung mit 40 Miniaturen 
ist dort täglich von 9 bis 18 
Uhr zu sehen. Der Eintritt 
ist frei. ker

Pfarrer erteilt  
den Reisesegen

RONNENBERG. Rechtzeitig 
zu den Sommerferien seg-
net ein Geistlicher der ka-
tholischen Kirchengemein-
de St. Maximilian Kolbe 
Fahrzeuge. Sie können am 
Sonnabend, 20. Juni, auf 
dem Parkplatz am Mühlen-
berger Markt abgestellt wer-
den. Der Segen wird nach 
der heiligen Messe erteilt, 
die um 17.30 Uhr im Kir-
chenzentrum beginnt.  ker

Frauenchor baut 
Spielestand auf

RONNENBERG. Beim Stadt-
fest am Sonnabend und 
Sonntag, 20. und 21. Juni, 
an der Michaeliskirche be-
teiligt sich der Frauenchor 
Ronnenberg mit einem 
Spielestand. Besucher jeden 
Alters können mit Pfeilen 
auf Luftballons werfen und 
attraktive Preise gewinnen. 
Diese haben Sponsoren ge-
spendet.  ker

Besteigung der Halde 
mit Text und Musik

EMPELDE. Die literarisch-
musikalische Besteigung der 
Kalihalde mit Hans Zimmer 
(Texte) und Uwe Ahrens 
(Musik) beginnt am Sonn-
tag, 21. Juni, um 11 Uhr. 
Treffpunkt ist die Berg-
mannsschänke an der Han-
sastraße. Anmeldungen un-
ter Telefon (0 51 08) 73 72. ker

Senioren treffen  
sich im Op de Deel

EMPELDE. Die Arbeitsge-
meinschaft SPD 60 plus lädt 
Senioren für Donnerstag, 
25. Juni, in das Haus Op de 
Deel ein. Ab 15 Uhr wird 
Kaffee und Kuchen serviert. 
Anschließend stellt Dirk 
Schmitt, Leiter des Johan-
neshauses, die Seniorenein-
richtung vor. ker

Kirchengemeinde 
macht beim Fest mit 

RONNENBERG. Beim Stadt-
fest an der Michaeliskirche 
ist die Kirchengemeinde 
Gastgeber für den ökumeni-
schen Freiluftgottesdienst 
am Sonntag, 21. Juni, ab 11 
Uhr. Außerdem machen die 
Sinai-Kids mit. Sie haben 
am Sonnabend um 14.30 
Uhr einen Auftritt auf der 
Bühne im Kinderland des 
Stadtfestes. ker


